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Die Idee. Faszination edu.card

Die edu.card ist eine durch die Richtlinien des
bm:ukk standardisierte Chipkarte, welche von
allen Schulen Österreichs bestellt werden
kann.
Sie ist eine Schulservicekarte, die sowohl
schulinterne, also auch landes- und bundes-
weite Bedürfnisse abdeckt.

Die Karte am Anfang

Die Karte selbst ist multifunktionell und sowohl
als Nachweis der Identität als auch als Zah-
lungsmittel sofort verwendbar. Der Nutzen für
Schule, Lehrer/innen und Schüler/innen zeigt
sich gleich bei Einführung der Karte. Zusätz-
lich ist die edu.card Basis für praktische Appli-
kationen (näheres siehe unten), die den
Schulalltag erleichtern.

Die wichtigsten Funktionen –
Nachweis der Identität, Geldbörse,
Fahrschein und Schlüssel

Die gelben Karten gelten für Schüler/innen,
die blauen für Lehrer/innen.
Beide sind speziell auf die Anforderung
"Schule" und ihren Nutzerkreis zugeschnitten.

Quick Zahlen mit der edu.card
Der Einsatz von Quick — der elektronischen
Geldbörse — ermöglicht schulintern den Um-
stieg auf eine bargeldlose Bezahlabwicklung
und stellt somit eine Optimierung des admi-
nistrativen Aufwands dar. Kopierer, Getränke-
automaten oder auch die Kantine können mit
Quick Zahlungsterminals ausgestattet werden.
Auch außerhalb der Schule kann die edu.card
bei allen Quick Akzeptanzstellen eingesetzt
werden.

Schülerfreifahrt, derzeit schon gültig in
Wien
Die Verwendung der edu.card als Fahraus-
weis in den Wiener Linien wurde im Rahmen
eines Pilotprojekts bereits eingeführt, standar-
disiert und vereinfacht. Bei Aufbringung ent-
sprechender optischer und elektronischer Da-
ten kann die Karte als Freifahrtsausweis ver-
wendet werden; weitere Pilotprojekte mit den
Verkehrsverbünden (NÖ, Bgld, Stmk) werden
vorbereitet.

Identifikation
Lehrer- und Schülerkarte, Schülerfreifahrt

Bezahlen mit Quick
Bibliothek, Kantine, Supermarkt, Automat,

Kopierer...

Zutritt und Sicherheit
Lehrerzimmer, sensible Bereiche

edu.card
Multifunktionelle Smart Card

http://educard.bildung.at


Die Verrechnung von schulinternen Leistun-
gen wie das Einheben von Arbeitsmittelbei-
trägen, Beiträgen für Exkursionen und ähnli-
ches können einfach, transparent und über-
sichtlich über den edu.shop abgewickelt wer-
den. Die getätigten Umsätze werden der
Schule automatisch auf ein Bankkonto gut-
geschrieben.

Es besteht die Möglichkeit, weitere Applikati-
onen wie zB Schülerterminals im Foyer zur
Verfügung zu stellen. In diesem könnten
Stundenpläne oder Prüfungsergebnisse mit-
tels Login per edu.card abgerufen werden.
Die PIN-Eingabe stellt dabei die Privatsphäre
sicher. Bei Bedarf kann des weiteren die Bür-
gerkartenfunktion für das E-Government akti-
viert werden.
Schüler/innen können ihre Kompetenzen
durch ihren Umgang mit der edu.card unter
Beweis stellen, indem sie zum Beispiel mit
digital signierten Bewerbungen zukünftige
Arbeitgeber beeindrucken. In Vorbereitung
ist auch eine Funktion für edu.card Schulen,
Zeugnisse elektronisch und amtssigniert aus-
zustellen; siehe dazu http://edusig.bildung.at.

Personalisierung

Kartenrohlinge können über den bm:ukk -
Bestellserver direkt erworben werden.
Die Personalisierung mit schülerbezogenen
Daten wird von der Schule selbst oder von
bm:ukk-zertifizierten Partnern durchgeführt.

Infos http://educard.bildung.at
Bestellung http://educard.order.bildung.at

Kontaktlose Chip Anwendungen (RFID) im
schulischen Bereich

 Zutritt und Sicherheit
Erhöhung der Sicherheit mit einfachen Mit-
teln. Berechtigungen können zentral verwaltet
werden. Minimierung der Gefahr durch die
individuelle Rechtevergabe bei potentiellem
Kartenverlust. Einsatz vor allem für Lehrer/
innen, insbesondere bei Zutritt für sensible
und nicht frei zugängliche Bereiche
(Lehrerzimmer, technische Geräte, uvm.),
aber auch für alle Berechtigten, welche Zu-
gang zum Gebäude (etwa im Rahmen der
Abendschule) benötigen.

 Entlehnen und Bezahlen
 Bücher in Bibliotheken können mit der

edu.card entlehnt und gegebenenfalls auch
verrechnet werden. Die Bezahlung an diver-
sen Geräten (Kopiergerät, Getränke- oder
Kaffeeautomat, …) ist mit der edu.card eben-
falls möglich.

Step by Step towards the Future

Die edu.card ist Teil eines modular aufgebauten
Ganzen.

Schon durch den Einsatz eines einfachen Mo-
duls, des sogenannten edu.shops, werden weite-
re edu.card Vorteile schnell sichtbar. Die in den
gängigen Schulverwaltungsprogrammen hinter-
legten Klassenlisten können problemlos in den
edu.shop importiert werden. Alle Zahlungen (z.B.
für eine Schulexkursion) können ohne jeglichen
Aufwand vollautomatisch über die @Quick Funk-
tion administriert werden.
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